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Suchen und Finden auf dem Praxismarkt

Innerhalb der letzten Jahre haben sich die beruflichen 
Perspektiven für Ärzte grundlegend verändert. Bei 
Ärzten herrscht de facto Vollbeschäftigung. Vakante 
Stellen neu besetzen? Für jedes zweite Krankenhaus in 
Deutschland ist dies heute nicht möglich. Dieser Trend 
zeigt Auswirkungen auf dem Praxismarkt: Nachfolger 
stehen nicht mehr Schlange. Wichtig für Sie zu wissen: 
Die Wertevorstellungen Ihrer potenziellen Nachfolger 
verändern sich gerade grundlegend. Neben der Ertrags-
kraft der Praxis sind die Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben und die Verwirklichung in der eigenen Praxis 
zunehmend wichtig.
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¶ Praktikable Ratschläge für die Nachfolgersuche und 

die Verhandlungsführung
¶ Alle Neuerungen zu Vertragsarztrecht und 
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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
das Wichtigste vorweg: Der sichere Ver-

kauf Ihrer Praxis ist nicht mehr der Regelfall.
Die derzeitige Altersverteilung unter den
Ärzten bestätigt diese These. Die Verteilung
der berufstätigen Ärztinnen und Ärzte hat
sich im Jahr 2012 weiter zu den höheren Al-
tersgruppen verschoben. Der Anteil der un-
ter 35-Jährigen ist auf 17,2 Prozent gesun-
ken, der Anteil der 40- bis 49-Jährigen auf
27,9. Demgegenüber stieg der Anteil der über
59-Jährigen auf 15,4 Prozent, der der 50- bis
59-Jährigen auf 28,1 Prozent. Wir haben
heute einen klassischen Käufermarkt für die
Praxen, das heißt: Mehr Ärzte wollen ihre
Praxis abgeben als eine Praxis übernehmen.

Die bloßen Zahlen liefern aber keine aus-
reichende Erklärung für die im Vergleich zu
früheren Jahren drastische Änderung der Si-
tuation. Selten war die Zurückhaltung junger
Kolleginnen und Kollegen beim Kauf einer
Praxis so groß wie heute. Die Verunsicherung
ist verständlich. Sie ist verursacht durch die
massiven strukturellen Veränderungen, die
das deutsche Gesundheitssystem in den letz-
ten Jahren erfahren hat. Mit dem Gesund-
heitssystemmodernisierungsgesetz (GMG)
wurden die Eckpfeiler gesetzt, weitere we-
sentliche Veränderungen gab es durch das
Vertragsarztrechtsänderungsgesetz (VÄndG)
und das GKV-Versorgungsstrukturgesetz
(GKV-VStG). Vielfältige Regelungen bieten
neue Möglichkeiten ambulant tätig zu sein
und zu kooperieren. Gleichzeitig wächst der
Konkurrenzdruck auf den einzelnen Ver-
tragsarzt. Auch organisatorische Anforderun-
gen wie EBM-Reform (Reform zum Einheitli-
chen Bewertungsmaßstab ambulanter Leis-

tungen), Dokumentationspflicht und Quali-
tätssicherung beeinflussen zunehmend den
Praxisalltag. 

Als abgabewilliger Arzt sind Sie daher
nach Jahren erfolgreicher Praxistätigkeit
noch einmal gefordert, sämtliche wirtschaft-
liche und organisatorische, rechtliche und
steuerliche Entscheidungsprozesse zu über-
prüfen und vielleicht den Kurs zu korrigie-
ren, bevor Sie im Hafen des Ruhestandes lan-
den. 

Dabei gibt es einen Unterschied zum Be-
rufsbeginn oder der Existenzgründung, der
oft unausgesprochen bleibt: Ihnen bleibt
nicht mehr so viel Zeit zur Kurskorrektur!
Während dem neu niedergelassenen Arzt 30
und mehr Berufsjahre Zeit bleiben, um fi-
nanzielle Schieflagen wieder auszugleichen,
erleben viele abgabewillige Kolleginnen und
Kollegen die beklemmende Situation, dass
(wirtschaftliche) Fehler und/oder Fehlbera-
tungen – wenn überhaupt – nur unter gro-
ßen Schmerzen geheilt werden können. Im-
mer wichtiger für den Erfolg der Praxisab-
gabe werden die Kontaktaufnahme mit
niederlassungs- und kooperationswilligen
Kolleginnen und Kollegen im Vorfeld sowie
die Verhandlungsführung.

Der Ruf nach der „helfenden Hand“, die
ruhig und fachlich fundiert, seriös und feh-
lerfrei den Praxisabgabeprozess begleitet,
wird immer lauter. Es fällt auf, dass der
Wunsch nach einer kompetenten Beratung
und Begleitung, einer Moderation des ge-
samten Abgabeprozesses und nicht nur ein-
zelner Teilbereiche, wie z.B. der Vertragsge-
staltung, im Laufe der Jahre zunehmend
deutlicher und offener ausgesprochen wird.
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Unser Wegweiser hilft Ihnen entschei-
dend bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung Ihrer Praxisabgabe. Dies spiegelt sich in
der Gliederung wider. Im Zentrum steht das
große Thema der Organisation, der Zeitpla-
nung sowie der rote Faden für eine erfolgrei-
che Praxisabgabe, anschaulich gemacht
durch Diagramme und Checklisten. Um
diese zentrale Frage gruppieren sich die ver-
ständlichen und vor allem praxisnahen Ant-
worten auf Ihre Fragen aus den Bereichen
Steuern, (Standes-)Recht, Betriebswirtschaft
und Finanzen, die unser Autorenteam, beste-
hend aus Juristen, Steuer-, Wirtschafts- und
Unternehmensberatern auf der Basis speziel-
ler Erfahrung im ärztlichen Beratungsumfeld
für Sie erarbeitet hat. 

Das Buch bereitet Sie auf die individuelle
Beratung zu Ihrer Praxisabgabe vor und

bringt Sie thematisch und inhaltlich mit den
jeweiligen Gesprächspartnern auf Augen-
höhe. Sie erhalten Antworten auf grundsätz-
liche Fragen in der Vorbereitungszeit für die
Praxisabgabe und können im Bedarfsfall
nachschlagen und Ihr Wissen in den ver-
schiedenen Themenfeldern vertiefen. 

Das Buch kann und soll jedoch niemals
die individuelle Beratung ersetzen, sondern
ein Fingerzeig sein bei Ihrem Weg in die Zeit
nach der Praxistätigkeit. Dabei wünsche ich
Ihnen persönlich recht viel Erfolg.

Prof. Dr. med. Eckel
Ehemaliger Präsident und Ehrenpräsident
der Ärztekammer Niedersachsen
Ehemaliges Mitglied des Vorstandes der
Bundesärztekammer
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